
 

 

    
 

Das Projekt Mentoring-Partnerschaft Südostbayern wird im Rahmen des Förderprogramms „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert und vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
administriert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung und die Bundesagentur für Arbeit. 

 

Ärztin aus der Ukraine 
 

 

 

Studium und Weiterbildung 
 

 

 Notärztin  Humanmedizin, Medizinische Universität, Ukraine 
 

 Pharmazeutin, Medizinische Universität, Ukraine 
 

 Feldscher (Beruf zwischen Krankenpflegerin und Ärztin), medizinisches Kolleg, Ukraine 
 
 
 

Berufserfahrung: 9 Jahre (2,5 Jahre Notärztin + 3,5 Arzthelferin + 3 Jahre Apothekerin) 

 

 Notärztin, Regionales Zentrum für medizinische Notfallhilfe und Katastrophenmedizin, Ukraine 
 

 Notärztin, Medizinisches Zentrum für die Suchterkrankungen „Vector +“, Ukraine 
 

 Arzthelferin, Regionales Zentrum für medizinische Notfallhilfe und Katastrophenmedizin, Ukraine 
 

 Gemeindeapothekerin, Apotheke, Ukraine 

 

Digitale Kompetenzen: MS Office  

 
 
 

Sprachkenntnisse: Ukrainisch (C2), Russisch (C2), Englisch (B2), Deutsch (B2), Polnisch (A2)  

 
 

Warum möchte ich an der Mentoring-Partnerschaft teilnehmen? 

Ich möchte in Deutschland an meine berufliche Karriere als Notärztin anknüpfen. Von einer Mentorin/ einem Mentor 
wünsche ich mir Unterstützung bei meiner Karriereplanung, insbesondere bei der Erstellung und Verfolgung eines 
Plans für mein Ziel, eine Position als Notärztin in der Luftrettung zu erhalten. Weiterhin freue ich mich über Hilfe bei 
der Dokumentenvorbereitung für den Anerkennungsprozess, Anregungen bei der Stellensuche und im 
Bewerbungsverfahren, der Einführung in Netzwerke als auch gerne bei der Vermittlung in geeignete Praktika. 


